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w SBinfer feiner Fopre
GOLe8 Gnade preifende

8¢t 1
M. Eobann Sﬁanndj

Sommer,

Srenfleifiger Seelforger su Schortewiss b Roﬂg
im Fheftenthum Cothen,

At G den oten Novembr, 1753

Bein @mts—JUBIL/EUM

fepevte,
s feined Cre-Hivtend JEf Chifti ?Bcrt}crrhgung
befungen,

@ pon cinigen Gebliuths - und Gemmiths-Freunden

34 Havnauin Schlefien, im Fiwfenthum Liegnis.

Halle,
gebeuctt mit Sohann Ehriftian Grunerts Sdriften.




1D, Mof. 32 9. 10,

| 2Z%rr, ich bin viel 3u geringe aller Barmbers
nigteit und aller Treue, die du an deis
nem Znecht gethan haft.

Mel. O mwie feelig find die Seelen 20,

I >
FRNR, Regicrer aller Dinge,
Acly ich bin viel 3u gevinge (1)
Aller Trent und Guicigkeit,
agelye du von exfter Jugend (2)
Durdy ded Glaubens Sraft und Lugend
Miv nody Seel und Leib bereic's,

2
. Ghon in meiner Mutter: Leibe,
(ﬂ‘icm)cs idy mit Dancte fhreitye).
$aff du wobl an miv gethans
oBas icy dencke, vede, haudle,
q@ie idy. glawle, feide, wandle,
Sdyveily idh deier Fihrung an.
- S 29 foll dir nidht alleine :
g}?fﬁ‘f %mex @eift, Seel und Gebeine
Soll dit gleichfinlls dancedar fevn,
Dine Treu geigt Wunder,ABeges
Gebt man nur nidt eigne Sge,
SRuE s deirse Huld erfrent.

L% miferationibus Tuis!

Deny

£ ermuntert,

gender geftalt gefungen:

4o

AUch! was bin id) dodh 1 nennend

Konnt idy nue vor Licke brennen,

= Deinen Rubhm redyt zu eehdhn?

Du haft mid) su dir gezogen,

Bift miv Sreiffen nody gewngen,
Deine Trew blvibe ewig fiehn.

"Se,
Nun,* ibe Glanbens: Jacobiten,
Ruftin der Geredyten DHittten,

Auch wie jencr Glaubens: Held,
Der getroft mit GO gerungen,
Und im Glauben ihn bezwungen,

e des HErren g}cm uns meid’t, (4)

Ginget mit miv Lobes: Licder:
HEvr, wir, bdeines Leibes: Glicdher,
Saudygen froly im hohern Tons

Die wir vormals aroffe Simder,
Burden GOS8 liche Kinder,
Duirdy des hidchften Baters Sobn,

- T
Ere! in 79 Jabren,
ab’ idy mandye Trou erfafiren,
Nun eilid) der Baare zu:
Midy verlangt nad) Jions - Auen,
Dicy von Angeficdht 3u fhauen,
Bringe Leib und Geift gur Rup.

»
v

Bar aud) des Dluts-Freundes vom Serrn Sommet , nemlich es feel. Ober: Confifforiale
2 Ratheg Heren Minot ju Landeshuth AWahifprud), nach feinem Namen: Minor fam cunclis

2) Siehe das Gevichte von felnen toiicdigen Seren Sobn . ber heil. Gottegoelahrbeit Befife
@ mniz fo ev Diefes Jahe an feines lieben Seren Vaters 79ten Geburess Tage druden 15&,

angefilbreen 1 . Mof. 32, To. weldyes dev Heve Sobn denen Glidrwiinfdhend g
Epton augf Berlangen am let}rcu,ﬁbenb inHaynau, juc Eeldu fih i" ‘Sl‘eml.

etEidret und

;¢ v hat fid) fchon mit Dem Crempel Jacobs , .in der Befchreibung feiner i ‘mﬁ Ba r‘
L S und (alg oin vem AWivehshaufe vor dev Stave %Vfﬁla_u?‘eiy% o '%?lffcé Q"»Zrzt?
gefunden , da cr nidt piefen in der Stadt bep feinen Kindern und Greunden fchlafen,) fol-

Al Sacob einfe von Berfeba nady Havar Fbergieng,

Nacyoem von feinem BVater er hieryu Befehl empfing,

Muit’ ec die Nache auf frepem Feld® auf einem Steine liegen,
Dody giengs ihm audy dafeldft fo wobl als Kindern in per Wiegen.
€ faly in"feinem {iffen Seaum Die Himmels- Leiter frofyn,

1nd auf derfelben OOttes Heer bald auf, bald nigher gehn:
‘Da midy nun GOt auf meiner Fludt im Bette will erquicken,
So Fan E¢ miv aud) wohl dahin Das Heer der Engel febicten.
Ady! Menfen, dencht der Sadhe nach, wenn nody ein Erulant,
uf einem Bette (hlafen Ean, wie gliictlich ift fuin Stand?

Als HEfug sue Crldfung Eam) muft er fic) anders fhmiegen,
lnd mweil vor ihn Eein Plasgen war, in einer Krippe liegen.
Menfdy, fudhe nidht BequemlichFeit, ein BVerr vou Helfen-Dein
QBird Dir, wenn du in Stnden {hlafit, ein bdfes Lager feyn.
Sft aber dein Gewifien frey, Ean div auf bloffer Crden,

Dein Sager duvd) des HErwen Gnad jum Pavadiefe werden.

And fo weiff der aufmercfame eve Sommer qud) alle fibrige Gelegeneiten, jur Ehee feines
Seplanves, und jur Erbauung anjuwenden: Daf alfo ju wunfthen, wenn die villige Be-
feheeibung feiner Gludt, mandyem angefocbtenen Kinde GDttes yuni Beften, gedvuckt wiirde;
toie nod Efieslidy ein ihns ol beEandrer Knecht GOttes fehnlich verlangte, wenn man nur
dagu Exlaubnif bekame, rotirde e3 ju vieler ihrer Crbauung geveichen.




8
Hicr bab idy genung gefeitten,
Mandyes Ungemady exlitten (5)
Stun crwart’ idy Cron und Sieg,
Die ven Streitern (dngft beveites,
aReldye. JEfum hier begleitets
aBelt, Ade! dubeglt pur Krieg!

9.
Dih8 (6) fehencte miv dag Leben,
S ¢itt Sommer mir gegeben
U8 Des Sommers Anfang war, (7)
§Efs, meiner Seelen LBonne,
Ai4 die vechte Lebensd - Sonne, (8)
Srelite mich dem Bater dar, (9)
Io.
aBas mein freuefter Berather
Mir, duywch meinen licben Bater
Sn der Qindheit cingeprdgt,
Blich in Liegnis (10) noch verborgen,
Bis der helle Gnaden:Morgen,
Sidy in mir gu Leivzig (1) vegte

1T,
Nun war idy im Drieffer-Orden,
Gin gemeinee (12) Pricfier worden:
Byl das TWiffen ohne Kraft
Sidy in den gelebreen Seelen,
Wenn fie SEfum nidyt evwdhlen,
€l Bee- a1 Bebehrung fhafts . (13).

12.
Ginmabl war idy ordinivet,

Meinem Hitten (14) gugefithrer,

Dody nue als ¢in {dwadies Sdaaf
Bis fein herelicyes Regicren, ‘
Mich alg Hive Lieh ordiniven,

Da Biehwiefens Ruf midy teaf. (15)

3.
9Ady wic bengt fich mein Gemiithe
Leher foldye groffe Gittes
Selbft mein BVater (16) Fan die Hand,
aBie mit Abtaham den Seegen,
Yuf mein Haupt und Heese legen,
Dew’idy Eiinfrig audy empfand.

14+
GOt gum Rubme muf id8 fihreiben,
@ lieh mandy IBort Fridyte treiben,
Das den Stndern Angft gebabr,
Lind gieng mander gleid) guriicte,
aBurd idy dody Genaden: Blicke,
Yudy in.mandyes Beuff gewabr,

15,
Dittersbady (17) foll Einftig geugen =~
Daf idy nicht durcy findlichs Schweigen
Meinen theuren Ruf beflect,
Da idy nach-demm Maah der Guabder,
Seden feinen Seelen- Shaden
Treuund lichreidh oufgedectt, |

“(5) MBents man audy nur feine r730. gefdehene CBertreibung aug feinem Saterlande betrachtet;
Davon die eigenhandige von ihm aufgefeste Befchreibung von Brieg aus, bi nady Thums
mendorf in der Ober=Saufis, mit eingeftreuten ecweclichen Berfen , v fhdues Seugnif gies
bet, mobey jevodh allenthalben Spuren der gdrlichen Borforge und Cebarmung ju finden,

jo mit HAnden yu greiffen find.

(6). Beldyes nach ieggensmmenen O, die

men find.
(7) Den 21ten Junii 1675,

Ynfangs» Duchftaben von des Heeen Plaveers Nas

(8) IBitd die Sonne dev Gevedtigheit genennet. Malad). 4, 2. ;
(9) Am 2sten Junii befagten Jahres, alg er getauft, undan welderm Tage das Augfpurgifde
“Glaubens: Bekenntnif unferer Kirche 1530. vem Kepfer Carl dem sten tbergeben tootden,

moryu fich unfer gottfeeliger Sreiff fdh
dag 2te Jubildum audy ju Thummen

on Damalls durdy feine Pathen beEennet; und wovon
botf gleich an Dem Sage 1730. gefepert wurde, alg ¢

dafelbft, nad feiner Sludgt ankam , und alfo den evften fichern Fuf toieder niederfesste.

(10) cofelbft et in die vereinigte Stadts und Siivftliche Schule gegangen, und hernady in BDrefe
fau pu St Elifabeth weiter ficy untervichten lajfen. )

v durd) driftlichen Umgang mit dem feel. Heven Labadhy, dev Arkney » Kunfe Befliffes
(1) Mo, ex durdy criftlichen Urmgang Thagollic sl g S e

No

nen, und dure Lefing D. Speners B
cBorfdmact gdtelicher Gute und Bayly

g phie, UL
Aebung der Gottfeligeit, Eraftig exwecket, und alfo

311 Dot Sonne der Gevechtigheit, JEfu Ehrifio, gesogen wurde.

(x2) Ein geiftlicher Priefter; toie alle Kinver GOttes, weldhe Diefheil. Scrif und unfere @gaus
feng> Dider bekennen, o6 es [hon die bdfe el [Gugnen will , und nicht vertragen Fan,
soenn fie bey ibten Wercken der Ginfternif, dud) die Rinder des Lichts beftraffer, esmalnet
et untertitet wird: denn das Sale beiffet, miivket aber audy, Matth. 5 13- S

wahten Sprich- Wort: Die Gelebreeften die DVertehreeften: denn dep Deil.

03 ?&5}3? l?:ei?get ell;e: 100 Ungelehrte alg cinen Gelehrten jum Slauben, wobhin audy gielet,

1 ot. 1, 26. %0
(54) Dem Ober=Hirten SEM Ehifto.

WBolyin ex alg Parver berufen wurde, den sten 700, 1703, - B e
o ?x?) M. gbciﬂopb Somme, als Confiftorial- Beyfiser ju Liegnit, Bat feiner Drdination mit

bengeroohner.
© - (17) 9Bohin ex den 7ten October 1708,

alg Previges beufen wourdes




: bl 16,
1 Sady 3 Sabren hieh es:” Weitee! -
! GO, Tein Lehng:HEve und Begleiter,
Gufyeee midy nady Dirsdorf (18) hins
Lick; das FWore nidyt frudytlop bleiben,
Sondern feeliglich betleiben.
O cin treuer FEuS: Sinn!

174
aBic dut ice mein Amt gefeegnet;
Lind mit Licke mir begegnet,

Rihme mit Dancte Hers und Mund:
Manches Shaaf, o fid) veviveet,
Mandye Taube, Ddie gegivret,

Trat aufs newin deinen Bund,

18
2 Siche nue meinet Heerde Schaafe
aBadyten auf vom Stnden: Sdylafe,
Sein, audy mandy verlohrnes eant,
9fus der Ndfhe und von fernern,
SEfu Beifheit 3 elernen,
-4 So ev auf die Yrmen nabu,
19«
9A(g dic Micthlinge dies mercften,
Daf dic Schaafe fidy was fidveeen,
So verfolgee midy ihr Hafs
by deines, ABorees AWeide,
Stivctee mid), bey aliem Leide,
D bleibfe trew ofn Unteviage
20,
%@fu dfnne dodh den Blinden,
ic didy feben, und nicht finden,
Shyre Augen, daf fie febn:
aBie fie blind und blinde Leiter,
Lind nidyt redyte Glaubens: Streiter 3
Sonbdern, die dein Woerct verfehmabi.

21
Die fich felbft nidye felig maden )
Die ix?ibrcm Unglie ladyen;
1ind nue von Verfithrung {dhrepns
Di¢ dem Worte, Glauben, Leven,
S in Kivden Wobhnung geben, (19)
1ind damit gu fl(‘t)t‘bt‘ll fenn.

*) 1Tim. 4,16, 1Cor. 9,23,

(18) Den 22ten Sept. 1717,

Gieh mir, mein Sobn,
(20)

b 2
fren,

nem Eyde,

et it Greuden fhwiren Eonnen.

(19) Det feel. D. Heinvich Miler i oariiber yu fo
feheieben: Die Coangelifche Kivcye habe4 ftum
Stubl und Altar; Da es dody wiectlich o ift,
ienft hanget, tnd nidyt jur innerlichen Kraft des Glaubens gelanget: Denn

meine Sodyter, dein Hers.

Gatan und GBelt Ean es nod) leiden, tvenn ein Hauf- Bater oder Mutte

fidy llein erbauet; o Bafb avec einige andere vedlidye Chriften daryy treten s

Daingegen Eeiner befliedytet wird, 1ann die Namen. Maul und
if in Die foatefie Nade, ju 30, und mehrern, freffen, foufjen, fpielen; Idftern ac.

(21) G wurde vor Die Negicrung 3u %yieg porgeladen, mufte da 2 !
foi¢ Paulus nad) let. 28, 30. in feinem eignen Gedinge leben , und endlid), nach abgefchrore

fein Baterland, und feine licbe Gemeinde in Dier
liche unter n. 5. angefiibure Neifes Befdyreibung befaget.

(22) Denn im Baterlande ifts nidhe gefthehen,

(23) ©x batte fich febe vor em Eyde aeflirchret,
toiirde, weldhes wider fein Gervifien dve.

22,
Die der Andadyt beife Flammen,
Aber alfobald verdammen
agenns ein Hauflein hice und by
Sidy gemeinfehafelicy erbanet, (20)
Lind auf den im Glauben trauet,
OBeldyer ihnen innigft nal.

23+
So gehts nody, wie mirs geganger:
Diefer Micthlingen Berlangen,
Mehrte fidy in ihyrer Wutly,
Qegten mir verborgne Sdlinger,
Midy aus Amt und Land 3u bringen,
Glaubten dody, fie madytens gut,

: 24,
®ich dich ihnen au erfennen,
Dk fie nidt gur Hollen vennes,
HErr evleudyte felbe dody,
Daf fie ihre Feffeln fibhlen,
IMit der Gottesturdht nicht fbiclern,
Die da feben, vette nody!

25,

e ungdttliches Bemiihen,

e mid) fite Gevidyte zichen, (21)

Lind mein Hepland lieh gefchelyn,
Daf iy Baterland, Gemeinde, i
Glaubens - Brider, Kinder, Freunde,

D nicht follce mébcrfci)n. (22) .

20.
Denct i), HErr, an dis Erbavimen,
aBas du williglid)y miv Armen,
Giie fo viele Gnad’ evaeige,
Dag der End midy nicht ergd)recfte, (23)
Daf fein Qummer_midy bedecFee,
@0 bin idy fiie Dandt gebeugt. )

g7
ABie mit Paul, als ¢¢ gefangen,
Gin Soldat herum gegcgngmg 1

Da er fidy in Rom befand, )
So muft audy ein Mann qur Seiters,
Midy durdy) Sclefien begleiten,

OBig in feiner Vovfdyrife Fand. (24)

inee Selt grdulich verBesett morden, dag ec ges
me Gden, den Tauf-Stein, Cantel, Beidyts
toenn man an Dem blof duffectichen Gottes,
GOt fpridhe :

v mit Den Sbrigen,
fo beifits: Auf-
endhels Ehris
Sahre weiten Avreft halten,
sootf verlafien, vie die ecbau-
obilyn fdyon mandher Sreund in Schorterwit befuches.

ob man ihm aud) etwas abyufchwdren jumuthen
Aber GOt hatte ¢d weiflic) fo eingevichtet, dag

(24) Ein Land» Dragoner Schubert meldyer ieht nodh lebet , unD eine befondere Snfteuction ge-
habt, auch ihn ven BDrieg aus, 6if an die Laufigifche Gvente Degleitet. ‘




28.
Sollt’ iy Hepland, didynidyt (oben,
Daf fo gar dee Feinde Toben
Wi den Addyrer felbfE beffelle?
Der fid) freundlidy su miv neigte,
Lind miv viele Lieb” evzeigte,
Mere ¢8 doch dutolle IBelt.

29.
Serckt, ihr Kesermadyer, meedet,
oBie der HEe die Seinen fidvcet,
aBie er fie fo weislidy fbees
Geht ¢3 gleidy durdy Dorn und Hecken,
Qift der Glant’ uns doch nidye Fecken,
OBeil uns feine Hand regiert.

30,

O ifr hdfE betrognen Seelen!

Bt ihr euch nody [dnger qudlen,
Spridyt ifie nod) von Keerey?

Augen : Salbe laft eud) fhencten,

So Eonnt b nidt (dnger dencten
Gottesfurdyt fey Heudyeley.

31
Gpottet nidit iy {gfﬁf&} Simder,

Rennt nidyt GOftes lieve Kinder,
Pietiften, Heilige,

Wolfet i nicht heilig werden,

o trift, bey der Heudyler Heerden,
Gud) ein cwig, owig AWeh,

! 32,
Achtmal vief der Here das AWehe,
(Uch daf e8 nicht wweiter gebe )
S der Phavifier Herss
OMercEt ¢3 dody ibr alten Sdldudye,
Lermens Bldfer, faule Biudye,
Treibt mit Gottesfurdt vidt Sdees.

33 .
1 eudy nidyt beilig heiffen (25)
%"fnm wollt ibe denn fromm gleifjen,
Zyeilig, oder ot e Vich! (26)
O by tbertindte Wande,
Ach! beheriget a8 Enbe, .
Dencet docy, WwArHI ibe Bie?

. 34e. s
Do) genung von eiich, ibe Blinden,
Laffe eudy von JEM finders
Sein ihim gan eracbnee S
o ibn fite o viele Proben
Seiner Langmuth 1WeILer [oben,
QBeil idh in ilym felig bine

35
Hersog aller Seligteiten,
S div, weldye [ﬁ;;t;l;)“l{rt]ﬁreitcn.
Habe, mein Eebavmer, Danc,

. ©af du mir nacy mandyem Reifen,

Licpt cin fidres Ocrtgen weifen.
Hirve meinen Lobgefang:

36.
%;mfsig Sabre find verflofen,
af; 1 mandyen Reid)s: Genoffen,
Durdy dein IBort und Geiff im Yme,
Bald d«;cﬁdxjéct, bald ervoectet,
Mandyes Hollen: Kind evfehrectet,
Daf fein bofes Thun verdamme,

37.
$Heute fey’r id) froher Dinge,
(HEre! ich bin viel 3u geringe,
Soldyer Huld:) cin Jubel: Feft,
Dad mich deine Water - Treue, 4
Die nody immer tidglid) neue,
Zief befchamt evleben lift.

38.
lt von Fabren, jung von Kedften,
Srifih in heiligen Sefthdfren, -
£l ichy nadh) o manden Sturm,
Mavet und Blut in Adern wallen,
Hive GO mein Kindlid) allen,
S$Hove dod) mich armen Wurm!

39
Den der Feind ge: nidt sevtreten,
$Hor mein Glaubens: yolles Betens
HCrr, weriff vor dir gevedt?
Haby idy hier und da gefehlet,
QBeifs idy, daf mich dody nidyts qudlet,
Denn idy bin dein treuer Kneeht,

. 40.

QBeil dein Bt midy vein gemadyet,

QBeil dein Auffehn mich bewadyet,
Dafidy feinen Fall gethan,

el ich {Eets bey iedem Wercfe,

Deines Geifies Nahfonn mevebe.
Der fithet midy auf coner Babh.

o 4l
Sterh idy gleidy auf fremden Sande,
Kanidy nicht im Bateclande,
Meinen Freunden nadh dem Geiffy
Und nady der Natur was fagen,
(QBeldyes vormals nidyt au wagen) (27)
Sepft du dody aud) da gepreift.

(25) Da dodh @brt gefagt: 3be folit heilig an' venn i bin heilig, dev HEw, ener GO

3 B. Mof. 19, 2. Cap. 11 44. 2

. Mof. 22, 31,

(26) 3t der Titul eines erbaulicyen Budyes von einem beBandten Engellindifhen GOttes-Selehrten.

(27) Unter Deftevreichifcher Negierung, wei

{ ihm folches fein geleifteter €y verbothen.

P 2



¥ 427

Kanich nun fie I nidt Eiffen,

Hats mein Solhn vervichten mngfen,
Der midy in dem Alter fise,

G hat da file midy gepredigt, (28)

Und midy meiner Picht entledige,

B0 man Lebr und Ame befihmist,

43+
Kan i) Jacobg danctbar Sdreyen,
Sn Eayptens IWifteneyen,

A

o S
Fun, titin JEu, jeneSeiten,
Jn den froben Cwigfeiten,
2Al8 wornady mein Seiff-fich fehne,
Sollen, frey von alfen Plagen,
Dic cin Hofianna fagens
Haft du dody den TBeg gebdhne.

: 45,
SHallelujab! foff ¢s Hingen
QBenn die En L b

i

a%ed[i mit@ ?rcing\get[x,(bf n

il hre, SHevelidypei

Sep dit, %atm’ famt dem Sohne,

DNebft der Schaar wor feinem Throne,
3:1 dem Hiilgen Geift goweiht!

Denen Sreunden vedyter v,
Nicht mit meinen Mund eveldren,
B midy deffens der gerwdlyren,

Der mein Treoft in diefer Fahre.

»

Preif, D

»* ¥ » * x
Go diinckt und thenrer Greiff, dev mandyed Lied gefingen,
Der, al8 cin Facob, hier mit feinem GO gerungen s
So dinct ung, fHimme dein Geif, cin Jubel @
Das deiner Freunde Schaar im Gvifte horen £y
2Bir fiimmen mit div ein, wir fingen Lobes: Lieder,
Wi nelmen, dancens volf, mit dir die Harfen wieder,
Die du vov langer Jeit an jene AWeiden hiengft,
9Uts du au deiner Flucht hier den BWefehl cmpfingfF
HEee JCfun, div fey Danct fite alle deine Trene,
Die unfern Freund evquicke, und die cr heur aufsd nene
Mt frofier Seele preifes nimm unfee Jnudgen kin,
ABir liegen bice vor dir, mit ticf gebeigtem Sinn.
She, Brider Sdlefiens, (die mandyer Naveen vennt, 2.
Und fidy dody felbften nicht al8 grdften Narven fennts) (30)
b ennet Sommers Geiff, fHimme alle mit uns eify,
! GOt ol gemeinfafelic) von uns gelobet feyn,
Cin Glicd empfindet ¢d, wenn dies und jenes leidets
So audy, wenn cinen GOt ¢in Freuden:Feff befheidet:
Hevr Sontmers Alter for .mie‘f&ims Siinglings, OMuth,
$€rr, fegne fernerhing was Er dendt, bedet, thut,
Limfaf, Jmmanuel, fiin Hers, Haub und Seneinde,
Mit taufendfachent Heil, Lefhnge feine Froumde,
Bebelre ieden Feind, mady ihn, wie Jacob, grof,
Srintme Jhn, wic Sinwon, voenns Jeit, in deinen
Crmuntre Seinen Geiff, wenn Er will vor didy treten,
ucy vor_uns winfihende cin Abba mit 3u beten,
- ©p wallen wir mit Jhm ju Salems Hevelidyeeit,
Lind fingen vor dem Thron des Lommns hody evfreut:
e, Regicrer ol Dinge,
H»Ad! i find viel 3u geringe,
»fller der Bavmbernigteit,
»Die dit uns als fhwaden Kviegern,
200 nuntehr behersten Sicgern,.
woieranf owiglichy beveit's!

(28) Jn Dicesderf hat ev in dieferm Jabre, Nanens feines Seren Yaters, Hon der Ciemeine
2bfihied genommen, und foldes auch bey feinen Sreunden nach ver Natur und Gnade ger
than, weil ev felbft wobl fein Batevland nicht mehr fehen diivfre, ohugeadytet er faft vot cini-
qe Beit Suft dayu. bejeiget. : ; o

(29) QBie vie Jfvacliten im Sleifcbe, bey hrer Gefangen(chaft vie Harfen an die Weiden hingen,
fo hat unter_voriger Regiesung in Schlcfien mandyer vedytichaifene Sfeaelit im Geifte, i
unfer lieber Sere Sommer, die Harfe an die Weiden gehanger, 1ad Traner - Lieder gofuns
gen; unter iegiger aflevmildeften Megierung aber feder, bep dev villigen Glaubeng, Frephes
mit Greuden mieder hervor gefiicbet, und Dancf-Liever angeftimumet. Roaas

(30) 3ft dev nicht der grdfte Nave, dev fiie feine Seele unbeforgt, und &8 auf ein Gerathe-toohl,
1o hin auf die Croigkeit waget 2 Da ein Kind ©Ottes, nad) dee heil. Sdyrift, {haffet, mit
Suedyt und Riteern feelig ju erdent, Dier fprechen die ABelt- Kinder hdnifch 3u den Kindern
©Dttes: Jbr Larven! Am jingften Fage aber, wenn fie fich nicht von Hergen bekehren,

werden fie fich felbft, mit eine Eleinen Verdanderung eines BDuditabens, suwrufen: YOir

Llaveen 2c. aug dems Budhe der AWeifiheit am sten Cap. 4.0,

LR * * %

iedgen an,
1.

+ (29)

Sdjoof!
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Halle,
gedeucts mit Johann Chriftian Grunerts Sviften.



	Der im Winter seiner Jahre Gottes Gnade preisende Herr M. Johann Heinrich Sommer, Treufleißiger Seelsorger zu Schortewitz und Kösitz im Fürstenthum Cöthen, Als Er den 9ten Novembr. 1753 Sein Amts-Jubilæum feyerte, zu seines Ertz-Hirtens Jesu Christi Verherrligung besungen, von einigen Geblüths- und Gemüths-Freunden zu Haynau in Schlesien, im Fürstenthum Liegnitz
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